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Mieter gesucht!

Die Wohnung im Obergeschoss des 
Evangelischen Gemeindehauses Offenbach ist frei!

Eine wunderschöne Mietwohnung mit Gartenbenutzung und 
festem Parkplatz – die Dachwohnung im Ev. Gemeindehaus mit 
ihren großen 91 Quadratmetern Wohnfläche. Ein eigenes Bad und 
eine separate Toilette ist ebenso vorhanden wie eine zweite Ebene 
mit möblierter Turmstube und einem Stauraum direkt unter dem 
Dach. Die Küchenzeile kann an zwei Orten aufgestellt werden, 
sodass neben einem persönlichen Schlaf­ oder Arbeitsraum eine 
große Wohnküche mit Blick auf die Abteikirche möglich ist.

Die Warm(!)miete beträgt 450 Euro.
Kontakt: 0178 – 80 39 202
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Folgende Geschichte erzählt ein Weiser dazu:

Er ist ja mein Vater 

Hoch über dem Marktplatz einer kleinen Stadt hatte ein Seiltänzer sein 
Seil gespannt und machte dort oben, unter den staunenden Blicken vieler 
Zuschauer, seine gefährlichen Kunststücke. Gegen Ende der Vorstellung 
holte er eine Schubkarre hervor und fragte einen der Anwesenden: „Sagen 
Sie, trauen Sie mir zu, dass ich die Karre sicher über das Seil 
schiebe?" ,,Aber gewiss", antwortete der Gefragte fröhlich, und auch 
mehrere andere der Umstehenden stimmten der Frage sofort zu. „Würden 
Sie sich dann meiner Geschicklichkeit anvertrauen, sich in die Karre 
setzen und von mir über das Seil fahren lassen?" fragte der Schausteller 
weiter. Da wurden die Mienen der Zuschauer ängstlich. Nein, dazu 
hatten sie keinen Mut! Nein, das trauten sie sich und ihm doch nicht zu! 
Plötzlich meldete sich ein Junge. ,,Ich setze mich in die Karre", rief er, 
kletterte hinauf, und unter dem gespannten Schweigen der Menge schob 
der Mann das Kind über das Seil. Als er am anderen Ende ankam, 
klatschten alle begeistert Beifall. Einer aber fragte den Jungen: „Sag, 
hattest du keine Angst da oben?" „Oh nein", lachte der, ,,der mich über 
das Seil schob, ist ja mein Vater!" 

So viele Veranstaltungen sind ausgefallen – und trotzdem haben etliche 
Eltern ihre Kinder in und trotz der Pandemie taufen lassen. In den Zeiten 
der Gefahr ist Gottes Schutz am nächsten. So schreibt Pfarrer Rath aus 
Niederbrombach: „Ich glaube, wenn wir uns das immer wieder einmal 
bewusst machen ­ dann können Angst und Sorge im Leben nicht den 
letzten Sieg behalten über unser Vertrauen. Gott hält doch „unsern 
Lebens­Karren“ in allen Abenteuern, allen Gefahren in seinen Händen! 

Auf ein Wort
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Auf ein Wort Und wenn es auch im Leben nicht immer ohne Stürze, ohne Verletzungen 
abgeht ­ dennoch dürfen wir darauf vertrauen: Wir können nicht tiefer 
fallen als in Gottes Hände.“

Unser Gemeindebrief, unsere Gottesdienste rufen zu diesem Vertrauen auf 
Gottes Barmherzigkeit auf. Mögen wir sie weitergeben auch wenn die 
Zahl der Kontakte durch die Pandemie weniger geworden sind. Mögen 
wir Wege finden, die ohnehin Vereinzelten zu erreichen. Egal wie schwer 
die Zeit ist, mit unserem Herrn Jesus Christus dürfen wir das neue Jahr 
getrost beginnen. 

Es grüßt Sie in der kommenden Advents­ und Weihnachtszeit
Ihre
Freya und Johannes Hülser
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Die ehemalige Synagoge von Offenbach:
• Enthüllung einer neuen Gedenktafel

Das Gebäude hat eine bewegte Geschichte: 1832 erfüllte sich für die 
mehr als 100 jüdischen Offenbacher ein langer Traum: ein eigenes 
Gotteshaus. Die Synagoge  wurde errichtet mit einem rituellen Bad und 
einem Schulhaus. 104 Jahre lang wurde sie als Gotteshaus genutzt, bis 
das Gebäude im 3. Reich an die Ortsgemeinde verkauft wurde. Diese 
errichtete dort ein „Haus der Volksgemeinschaft“. Im ersten Geschoss 
hatte die Ortsgruppe der NSDAP ihre Geschäftsräume. Von einem 
Schreiner als Lager benutzt, wurde auf dem Grundriss der Synagoge 
1955 ein Dorfgemeinschaftshaus errichtet. Dieses wurde vor kurzem zur 
Glantal­Apotheke umgebaut.

Mit einem Gottesdienst möchten wir an die Geschichte der jüdischen 
Kultusgemeinde an unserem Ort erinnern. Im Anschluss gehen wir an 
den Marktplatz, um dort ein Schild zu enthüllen, das von dem ver­
gessenen dritten Gotteshaus an unserem Ort erzählt: der Synagoge.

Dies wurde möglich durch die Hilfe der Aktion „Demokratie leben“ im 
Landkreis Kusel. Danke!

Termin: Samstag, der 19. Dezember um 15:30 in der Abteikirche
Die Veranstaltung steht am Ende des Gottesdienstes in der Abteikirche. 
Alle Besucherinnen und Besucher sind herzlich willkommen. 
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Musikalischer Adventsgottesdienst

Seit vielen Jahrzehnten treffen sich die Chöre unserer Region zum 
Ökumenischen Adventssingen. Leider ist dies aufgrund der Corona­
Krise nicht möglich. Deshalb bietet unser Kreiskantor Roland Lißmann 
eine gottesdienstliche Alternative an: 

Unser Kantor und weitere Instrumentalisten werden eine musikalische 
Adventsandacht gestalten.

Herzlich willkommen!

Termin: Sonntag, der 13. Dezember um 17 Uhr
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Advent an der Kirche in Wiesweiler

Die Weihnachtskrippe steht vor der Kirche. Unser 
Weihnachtsbaum ist in diesem Jahr auf dem 
Außengelände aufgestellt und darf mit Wünschen, 
Gebeten und selbstgemalten Bildern geschmückt 
werden. Sie sollten höchstens in Postkartengröße 
und laminiert sein. Beim Laminieren helfen gerne Christiane Stolz in der 
Hauptstraße und Konstanze Klein im Brunnenweg. 

Bringt bitte wetterfest gestaltete Marmeladen­ oder Einmachgläser zur 
Kirche. Mit Hilfe einer Lichterkette, die den Weg zur Krippe zeigt, 
werden sie zum Leuchten gebracht.

Freitags vor den Adventssonntagen ist die Kirche von 18 bis 21 Uhr 
aufgeschlossen und erleuchtet. Vor der Kirche steht dann ein Tisch mit 
kleinen, verpackten Süßigkeiten und Getränken. Schauen Sie sich die 
Krippe an, trinken eine Kleinigkeit mit der Familie und naschen etwas, 
und falls sie möchten, sprechen Sie ein Gebet. Sie sind von Herzen 
willkommen.

Wir bitten die Corona­Hygieneregeln zu beachten und freuen uns auf 
eine bunte und strahlende Vorweihnachtszeit.

VERANSTALTUNGEN



Heiliger Abend in unseren fünf Ortschaften

Wir wollen in jedem Ort einen Gottesdienst 
zum Heiligen Abend anbieten. Aufgrund der 
Corona­Pandemie können wir leider die 
kleineren Kirchen nicht nutzen. 

Nur in der großen Abteikirche wird wie gewohnt ein Gottesdienst 
stattfinden, der mit Außenlautsprechern verstärkt auf den bestuhlten 
Vorplatz übertragen wird.  Dank der Ortsgemeinde können dort auch 
Pavillions aufgebaut werden.

In Niederalben feiern wir den Heiligen Abend auf dem Vorplatz unserer 
Kirche.

In Glanbrücken wird ein Zelt auf dem Vorplatz der Kirche mit Hilfe der 
Ortsgemeinde aufgebaut werden. Wir können aber die Orgelmusik aus 
der Kirche selbst hören. Der Gottesdienst selbst wird vor der Kirche 
stattfinden.

In Wiesweiler danken wir der Ortsgemeinde, dass sie so unkompliziert 
das Gemeindehaus zur Verfügung gestellt hat. 

In Medard wird der Gottesdienst in der Turnhalle stattfinden. Auch hier 
ein riesiger Dank an die Ortsgemeinde, die sogar eine hochwertige 
Verstärkeranlage in die Halle eingebaut hat.

Ein Krippenspiel wie jedes Jahr ist wegen der Corona­Auflagen leider 
nicht möglich. Aber es gibt so viele andere Möglichkeiten, das 
Weihnachtsevangelium in unsere Welt zu bringen. Lassen Sie sich 
überraschen! Die Termine der Gottesdienste entnehmen Sie bitte der 
Gottesdienstseite.

Falls die Auflagen durch die Pandemie eine Veränderung notwendig 
machen sollten, werden wir Sie durch Plakate, unsere Homepage oder 
durch die Zeitung benachrichtigen.
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Herzliche Einladung zum Weltgebetstag aus der Südsee

Felsenfester Grund für alles Handeln sollten Jesu Worte sein. Dazu 
wollen die Frauen aus Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2021 ermutigen. „Denn nur das Haus, das auf festem Grund stehe, 
würden Stürme nicht einreißen, heißt es in der Bibelstelle bei Matthäus 
7. Dabei gilt es, Hören und Handeln in Einklang zu bringen: „Wo wir 
Gottes Wort hören und danach handeln, wird das Reich Gottes 
Wirklichkeit. Wo wir uns daran orientieren, haben wir ein festes 
Fundament – wie der kluge Mensch im biblischen Text. 

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf den Klimawandel bereits 
verfolgt wird. Denn die 83 Inseln im Pazifischen Ozean sind betroffen 
wie kein anderes Land. Die steigenden Wassertemperaturen gefährden 
Fische und Korallen. Es steigt nicht nur der Meeresspiegel, sondern 
auch die tropischen Wirbelstürme werden stärker. Um den Umwelt­
schutz zu stärken, gilt seit zwei Jahren in Vanuatu ein strenges 
Plastikverbot. Die Nutzung von Einwegplastiktüten, Trinkhalmen und 
Styropor ist verboten. 

Doch nicht alles in dem Land ist so vorbildlich. So sitzt im vanua­
tuischen Parlament keine einzige Frau. Auch daran denken wir, wenn 
wir am Vorabend des internationalen Weltfrauentages den Weltgebetstag 
feiern.

Wir sind zuversichtlich, dass die Gottesdienste sicher stattfinden 
können. Falls es die Bestimmungen gegen die Pandemie zulassen, wird 
es wie jedes Jahr einen kleinen Imbiss mit Speisen aus dem Land geben. 

Termin: Freitag, der 5. März 2021  
19:00 Uhr in Medard im Pfarrhaus oder in der Kirche
19:00 Uhr in Offenbach im Ev. Gemeindehaus oder in der Abteikirche
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Veranstaltungen aus den Gemeinden

Leider verbieten die Regeln zur Eindämmung der Corona­Pandemie fast 
alle Veranstaltungen und Treffen. Lediglich Unterricht und Gottes­
dienste sowie in engen Grenzen die Jugendarbeit sind noch mit großen 
Vorsichtsmaßnahmen erlaubt. 

Wir hoffen, Sie im neuen Gemeindebrief von März bis Mai zu einer 
Vielzahl von wunderschönen, gemeinsamen Veranstaltungen einladen zu 
können.

Zoom Vortrag: 1700 Jahre Judentum in Deutschland – 

472 Jahre jüdisches Leben in Offenbach am Glan

Ihr Jahr 321 nach Christus wurde jüdisches Leben in Offenbach zum 
ersten Mal urkundlich erwähnt. 
Der Vortrag erzählt vom Schicksal der jüdischen Bürger seitdem der 
Jude „Abraham“ 1548 zum ersten Mal in Offenbach urkundlich 
erwähnt wurde (er musste 80 Taler „Schutzgeld“ zahlen). Den Vortrag 
hält Pfarrer Johannes Hülser. Er geht in einem zweiten Teil auf die noch 
vorhandenen Spuren jüdischen Lebens in unserem Ort ein und auf das 
Schicksal der jüdischen Bürger mit Wurzeln in Offenbach, deren 
Nachfahren jetzt mehrheitlich in den USA leben.

Termin: Dienstag, der 12. Januar um 19:30 
im Ev. Gemeindehaus Offenbach. 

Der Vortrag findet auf jeden Fall statt – falls es erforderlich ist als 
Zoom­Konferenz. 

Falls Sie dem Vortrag ohnehin per 
Zoom­Konferenz folgen möchten, 
benötigen Sie lediglich einen Internet­
anschluss und die Zugangsdaten; ein­
fach eine E­Mail senden an 

johannes.huelser@ekir.de.

VERANSTALTUNGEN
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Sonntag, 13. Dezember
17:00 Ök. Adventsmusik 

Heiliger Abend, 24. Dezember
17:00 Gottesdienst in der 
Abteikirche und im Außenbereich 

Silvester, 31. Dezember
19:00 Festgottesdienst

Sonntag, 24. Januar
9:30 Gottesdienst 

Sonntag, 31. Januar
10:30 Gottesdienst 

Sonntag, 28. Februar
10:30 Gottesdienst 

Freitag, 5. März
19:00  Weltgebetstag

Gottesdienste 
in Offenbach
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Sonntag, 6. Dezember
10:30 Gottesdienst zum 2. Advent

Sonntag,  20. Dezember
10:30 Gottesdienst zum 4. Advent

Heiliger Abend, 24. Dezember
16:00 Gottesdienst vor der Kirche

Sonntag, 27. Dezember
10:30 Gottesdienst

Freitag, 1. Januar
10:30 Festgottesdienst
 
Sonntag, 10. Januar
10:30 Gottesdienst

Sonntag, 14. Februar
10:30 Gottesdienst

Sonntag, 14. März
10:30 Gottesdienst

Sonntag, 6. Dezember
9:30 Gottesdienst

Mittwoch, 9. Dezember
19:00 Adventsandacht nach Pfälzer 
Liturgie

Sonntag, 20. Dezember
9:30 Gottesdienst

Heiliger Abend, 24. Dezember
17:00 Gottesdienst im Freien 

Sonntag, 27. Dezember
9:30 Gottesdienst

Neujahr, Freitag, 1. Januar
9:30 Festgottesdienst

Sonntag, 10. Januar
9:30 Gottesdienst

Sonntag, 24. Januar
9:30 Gottesdienst nach Pfälzer 
Liturgie

Sonntag, 14. Februar
9:30 Gottesdienst

Sonntag, 14. März
9:30 Gottesdienst

Gottesdienste 
in Niedereisenbach

Gottesdienste 
in Niederalben
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Sonntag, 13. Dezember
10:30 Gottesdienst zum 3. Advent

Heiliger Abend, 24. Dezember
16:00 Gottesdienst im 
Dorfgemeinschaftshaus 

2. Weihnachtstag, 26. Dezember
10:30 Gottesdienst

Silvester, 31. Dezember
16:00 Festgottesdienst

Sonntag, 17. Januar
10:30 Gottesdienst

Sonntag, 7. Februar
9:30 Gottesdienst

Sonntag, 21. Februar
10:30 Gottesdienst

Freitag, 5. März
19:00 Weltgebetstag

Sonntag, 7. März
9:30 Gottesdienst

Gottesdienste 
in Medard

Sonntag, 13. Dezember
9:30 Gottesdienst

Heiliger Abend, 24. Dezember
17:00 Gottesdienst im 
Dorfgemeinschaftshaus

2. Weihnachtstag, 26. Dezember
9:30 Gottesdienst

Sonntag, 17. Januar
9:30 Gottesdienst

Sonntag, 7. Februar
10:30 Gottesdienst

Sonntag, 21. Februar
9:30 Gottesdienst

Sonntag, 7. März
10:30 Gottesdienst

Gottesdienste 
in Wiesweiler



NACHRICHTEN AUS DEN GEMEINDEN

Bitte warm anziehen: 

Ein neues Heizkonzept in unseren Kirchen soll verhindern, dass sich 
Corona­Erreger ausbreiten können. Die Kirchen werden nicht stärker 
erwärmt werden als 13 Grad. Zugleich wird nach dem Gottesdienst 
gelüftet. Maskenpflicht besteht weiterhin bis ein Gottesdienstbesucher 
auf dem Sitzplatz angekommen ist. Die Luftfeuchtigkeit soll 50% 
betragen – eigene Hygrometer haben wir bereits für alle Kirchen 
angeschafft. In allen Kirchen, außer in Glanbrücken, werden die 
Heizungen 30 Minuten vor dem Gottesdienst deaktiviert, damit alle 
Luftbewegungen durch die Heiztechnik vermieden werden. 

Wir danken unseren Gottesdienstbesuchern, dass sie sich bisher so 
zuverlässig an alle Schutzmaßnahmen wie Maskenpflicht, Registrierung 
und Handdesinfektion gehalten haben. Zu Ihrer Sicherheit führen wir 
diese Maßnahmen weiter durch.
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Ein Brief mit einem Geschenk an unsere Senioren

Leider ist es in diesem Jahr nicht möglich, dass eine Senioren­
adventsfeier stattfindet. Deshalb werden unsere Seniorinnen und 
Senioren eine eigene Grußkarte erhalten. Wir hoffen, dass die Pandemie 
nach Ostern so weit unter Kontrolle ist, dass wir uns ­ in Sicherheit vor 
der Krankheit ­  wieder treffen können.

Wir veröffentlichen dann in unserem Gemeindebrief, wann 
wir Sie in Medard und in Wiesweiler zu einem solchen Treffen 
einladen können. In Offenbach ist ein Treffen aller Senioren 
im alten Gemeindehaus im Frühsommer schon lange eine gute 
Tradition.



Eine neugestaltete Homepage für unsere Kirchengemeinde!

Ihre Adresse lautet: www.offenbach.ekir.de

Auskunft: Das Pfarrhaus in Offenbach, 06382­532

Viele wichtige Informationen finden Sie auch auf der wunderschönen 
Homepage unseres Kirchenkreises Obere Nahe: www.obere­nahe.de

Ein herzliches Dankeschön

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Helfern aus Wiesweiler für 
ihre tatkräftige Unterstützung zu allen möglichen Anlässen. 

Durch eure Mithilfe ist es auch gelungen, unsere Kirche mit geringen 
Kosten innen und außen im neuen Glanz erscheinen zu lassen, zu jedem 
Gottesdienst einen wunderschönen Blumenstrauß auf dem Altar zu 
sehen und die Außenanlage unserer Kirche mit der Krippe, Lichtern und 
Tannenbaum zu einem Anlaufpunkt für Jung und Alt festlich zu 
gestalten.

Über weitere Anregungen und Ideen für Aktivitäten freuen wir uns.
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Wahlen im Kirchenkreis: 
Zwei gute Nachrichten für unsere Gemeinden

Frau Else Cherdron aus Medard ist in den Kreissynodalvorstand 
gewählt worden. Der „kirchliche Kreistag“, die Synode, kann sich mit 
ihren über 60 Mitgliedern nur zwei Mal im Jahr treffen. Zwischen 
diesen Terminen übernimmt der Kreissynodalvorstand die Geschäfts­
führung, bereitet die Synode vor und führt deren Beschlüsse aus. 

Oberste Geistliche ist Frau Superintendentin Jutta Walber. Ein Pfarrer 
aus Idar, Herr Arndt Fastenrath, ist ihr Stellvertreter als Assessor. Als der 
dritte Geistliche in der Rangfolge wurde Pfarrer Johannes Hülser mit 63 
von 66 abgegebenen Stimmen gewählt. Er ist Skriba, dh. als „Schreiben­
der“ traditionell für die Protokollierung zuständig. Seine Amtszeit endet 
im Herbst 2028.  

Im Eigenverlag: 
ein persönliches Geburtstagsheft für unsere Senioren

Zu jedem Geburtstag ab 70 Jahren verschenkt unsere Gemeinde ein 
kleines Heft mit Grüßen, das persönlich zu den Jubilaren gebracht wird. 
Im letzten Jahr stand es unter dem Motto: „Der Fluss Glan“. In diesem 
Jahr haben Frau Pfarrerin Roth, Frau Pfarrerin Lukasczyk, Frau Grates 
und Frau Pfarrerin Freya Hülser Andachten verfasst, und Herr 
Augenstein hat wunderschöne Bilder beigesteuert. 

Wir danken Frau Pfarrerin Lukasczyk, dass sie fast im Alleingang dieses 
wunderschöne Heft hat realisieren können. Vielen Dank. Falls es Ihnen 
in einem Haus begegnet, lesen Sie es. Es lohnt sich.

Das erste Geburtstagsheft zum Thema „Glan“ war so beliebt, dass so 
viele Kunden danach fragten und in einem Geschäft in einer Kleinstadt 
am Glan in großer Zahl verkauft wurde!!!
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KIRCHE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Offene Spielgruppe

Herzlich willkommen zu unserer offenen Spielgruppe.

Aufgrund der Corona­Bestimmungen pausieren wir noch 
mit unseren Treffen. Sobald sich die Lage bessert, lade ich, 
Freya Hülser, wieder zum Singen, Spielen und Kinder­
Wachsensehen in den Spielgruppenraum ein:

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr.

Bis dahin bleiben wir über die Whatsapp­Gruppe in Verbindung.

Informationen bei Freya Hülser, Tel. 06382­532 und über die Whatsapp­
Gruppe

Kinder­Abenteuer­Kirche in Medard

Leider kann wegen der Corona­Pandemie unsere Kinder­
abenteuerkirche nicht stattfinden. Aber den Advent sollt ihr nicht ohne 
ein Geschenk feiern. Deshalb packen wir euch allen ein Büchlein, eine 
Kerze, eine Bastelanleitung (incl. Wackelaugen!) und Backzutaten ein. So 
könnt ihr daheim all die schönen Dinge tun, die wir gemeinsam mit 
euch geplant haben. Aber dann kam ja die Corona Pandemie.

Möge es im nächsten Jahr besser werden. Wir freuen und auf ein 
Wiedersehen.

Eure
Katinka und Lea, Nicole und Christina
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KIRCHE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

„Jungschar Offenbach mutig voran!“

Liebe Jungschar,

eigentlich wäre jetzt die schöne Zeit unserer 
Krippenspiel­Vorbereitung, aber in diesem Jahr müssen 
wir uns anders auf Weihnachten vorbereiten.

­ Wir halten weiterhin Kontakt über unsere Messenger­
Gruppe. Schaut bitte Donnerstag nachmittags zu 
unserer Zeit ab 16:30 Uhr nach dem neuesten Beitrag! 
Ich freue mich über eure Antworten und hoffe, dass 
wir bald auch wieder echte, gemeinsame 
Jungscharstunden zusammen erleben dürfen.

­  Zu unserem Gottesdienst am Heiligabend, Donnerstag, den 24.12. 
2020 um 17 Uhr, lade ich euch und eure Familien ganz herzlich ein! 

Wir werden die Türen der Abteikirche weit öffnen und den Vorplatz mit 
Blickrichtung auf den Altar bestuhlen. Die Ortsgemeinde stellt uns 
dankenswerterweise Pavillions zur Verfügung. Außenlautsprecher und 
zusätzliche Beleuchtung werden aufgebaut. Und wir dürfen uns auf den 
Gesang von Fri­Fra­Voce und Orgelmusik freuen! Und jetzt meine Bitte 
an euch: Wenn sich alle Blicke auf den Weihnachtsbaum richten, wäre es 
wunderschön, wenn daran auch euer Stern hängen würde. 
Deshalb bastelt doch bitte einen Stern für den Weihnachtsbaum der 
Abteikirche!

Der Baum wird zum Adventsgottesdienst am 3. Advent (13. Dezember) 
aufgestellt. Deshalb bringt eure Sterne bitte zwischen dem 12. Dezember 
und Heiligabend hier im Pfarrhaus vorbei (bitte im Umschlag im 
Briefkasten!), damit ich sie an die Tannenzweige hängen kann. Vielen 
Dank!

Außerdem brauchen wir Helfer und Helferinnen für den Gottesdienst 
sowie beim Auf­ und Abbauen. Vielen Dank schon jetzt für eure 
Unterstützung, viel Spaß beim Basteln und bleibt gesund und munter!

Eine gesegnete Adventszeit wünscht Euch, 
Freya Hülser

Auskunft: Pfarrerin Freya Hülser – 06382 532
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Katechumenen (Präparanden)

Wir freuen uns über die neuen Katechumenen. 
Wir sind eine große Gruppe. Deshalb treffen sich die Katechumenen an 
zwei Orten zu zwei Zeiten: erstens in Offenbach und zweitens in 
Herren­Sulzbach. Wegen der Corona Pandemie müssen wir die Treffen 
gemischt durchführen. Wer will, kann in einer Videokonferenz online 
teilnehmen. Alle anderen treffen sich mit einer Maske, so wie in der 
Schule.

Unsere Katechumenen treffen sich wieder Dienstag. Die Termine 
werden euch zusätzlich in unserer  Whatsapp–Gruppe mitgeteilt.
Wenn nicht anders mitgeteilt, treffen wir uns immer an einem Dienstag 
um 16 Uhr.

Dienstag, der 15. Dezember ­ Große Weihnachtsstunde
Samstag, der 19. Dezember ­ Wir treffen uns um 15:30 zum Fest­
gottesdienst in der Abteikirche zur Enthüllung der Platte an der 
ehemaligen Synagoge Offenbach – wo jetzt die Glantal Apotheke steht. 
Die Platte wird um 16 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst in einer 
nichtöffentlichen Feier enthüllt werden. 
Im neuen Jahr treffen wir uns am 5. Januar, 19. Januar, 2. Februar, 
9. Februar (!), 2. März und am 16. März.

Treffen der Konfirmanden

Der regelmäßige Konfirmandenunterricht wird per Zoom Konferenz 
fortgeführt. Euch als Gruppe möchte ich danken, dass ihr so gut vor den 
Bildschirmen mitarbeitet. Jeder hat zumindest ein Tablet oder ein Handy 
(eines hat eine zerbrochene Kamera, aber der Lautsprecher funktioniert 
noch). Hoffentlich können wir uns recht bald wieder normal im Ev. 
Gemeindehaus in Herren­Sulzbach treffen. 

Folgende Termine für die Gruppen sind im zweiten Halbjahr 2020 
geplant:

10. Dezember, 19. Dezember (15:30 Uhr Gottesdienst und Enthüllung 
der Plakette), 7. Januar, 21. Januar, 18. Februar, 4. März, 18. März
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Herzlich willkommen zu den Abteispatzen

Wegen der Corona Krise müssen leider alle Chöre, auch Kinderchöre, 
ihre Proben einstellen. Wir hoffen, dass wir uns bald wieder treffen 
können.

Bei Rückfragen, wendet euch bitte an 
Frau Nicole Stolz und Frau Jenny Mahmutovic

Jugendchor in Offenbach – 
Fri­Fra Voce

Hier singen die Jugendlichen und die jungen Erwachsenen. Noch sind 
Proben von Chören mit hohen Auflagen verbunden. Deshalb werdet ihr 
benachrichtigt, wenn die nächsten Proben stattfinden.
Chorproben sind derzeit (Anfang Dezember) verboten. Sänger können 
nur bei Gesangsstunden mit 3 Meter Abstand im Saal (nach 
Vorabsprache mit R. Lißmann) musizieren. Aber so kann unsere 
Vorbereitung auf den Heiligen Abend gelingen!

Die Fahrt nach Island war ein voller Erfolg. Bilder können Sie auf der 
Homepage des Kirchenkreises Obere Nahe sehen. Wir freuen uns auf 
den Besuch „unserer Isländer“ im nächsten Jahr.

Auskunft Roland Lißmann, Tel. 06382 ­ 99 37 60
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Wir trauern um

Maria Elisabeth Wannenmacher, geb. Walther, Seniorenresidenz 

Offenbach, Einöllen, 82 Jahre

Manfred Paul Teuchner aus Wiesweiler, 77 Jahre

Altpresbyterin und Leiterin der Frauenhilfe Elfriede Ruby, geb. 

Fehlau, Offenbach, Seniorenresidenz Ingweiler Hof, 90 Jahre

Liesel Stuber, Niederalben, 86 Jahre

Hannelore Berndt, geb. Eckel, Medard, 81 Jahre

Alfred Höbel, Glanbrücken, 84 Jahre

Wir freuen uns über die Taufe von

Neela Marie Immetsberger, Dinheim

David Noel Immetsberger, Dinheim

Hannes Gailing, Offenbach

Emma Tripke, Wiesweiler

Jamie Noah Kramer, Medard

Marleen Weck, Offenbach­Hundheim

Pauline Wolf, Medard
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Ökumenischer Frauenkreis

Wir lassen uns auch von der Corona­Pause nicht 
entmutigen und halten per Messenger­Gruppe weiter Verbindung. So 
blicken wir zuversichtlich auf den nächsten Weltgebetstag der Frauen am 
Freitag, den 5. März 2021 (siehe eigener Artikel). Hoffentlich können 
wir uns zur Vorbereitung im neuen Jahr ab 20 Uhr treffen.
Folgende Termine sind geplant:

Di., der 26. Januar
Di., der 23. Februar

Ort: Das Evangelische Gemeindehaus Offenbach

Auskunft im Pfarrhaus bei Freya Hülser 06382­532
und Gerlinde Horbach, 06382 6867

Ökumenischer Chor 

Der Ökumenische Chor ruht wegen der Corona­
Pandemie. Falls es die Bestimmungen zulassen, versuchen wir uns 
außerhalb der Ferien um 20 Uhr im großen Saal des Evangelischen 
Gemeindehauses zu treffen. Wir benachrichtigen Sie über unsere 
bewährte Telefonkette. 

Auskunft: Evangelisches Pfarrhaus, 06382­532 
und bei Kantor Roland Lißmann – 06382­99 37 60
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Frauenhilfe Offenbach

Die Frauenhilfe muss leider bis Weihnachten pausieren. Falls 
der Lockdown gelockert wird, werden wir uns im neuen Jahr 
wieder sehen. Wir treffen uns im Saal vom Evangelischen 
Gemeindehaus Offenbach. Wir freuen uns über jedes neue Gesicht.

Bitte bringen Sie eine Maske mit. Diese dürfen Sie am Platz ablegen. Wir 
wünschen Gottes reichen Segen für alle Mitglieder.

Wir treffen uns alle 14 Tage mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr. Folgende 
Termine sind geplant. Bitte rufen Sie vorher im Pfarrhaus an. Danke! 

13. Januar Eröffnung – Wir begrüßen das neue Jahr

27. Januar Land und Leute aus Vanuatu – dem Land des 
Weltgebetstages

10. Februar Die Texte des Weltgebetstages  ­ ökumenische 
Absprachen

24. Februar Die Lieder des Weltgebetstages

5. März 19 Uhr Feier unseres Weltgebetstages

10. März Musik in der Abteikirche – eine Geschichte des 
Spiels

24. März Kennen Sie noch Fleißkärtchen? Die Schule früher
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Frauenhilfe in Medard

Wegen der Corona­Pandemie befindet sich unsere Frauenhilfe derzeit in 
der Winterpause. Wir hoffen, dass wir im neuen Jahr 2021 wieder 
durchstarten können.

Wir sind sehr zuversichtlich, dass wir den Weltgebetstag in Medard 
ausrichten können und hoffen, dass uns die Pandemie sogar den 
traditionellen Imbiss mit landestypischen Speisen aus dem Südsee­
paradies Vanuatu erlaubt.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an unsere Vorsitzende, 
Frau Annerose Sottong, 06382­8133 
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So kann man uns erreichen:

Pfarrerehepaar Hülser
Pfarrhaus in der Klosterstrasse 11
67749 Offenbach – Hundheim
Tel. 06382­532; 
Fax 06382­403204
johannes.huelser@ekir.de

Das Presbyterium hat beschlossen:
freier Tag von Johannes Hülser: Montag
freier Tag von Freya Hülser: Montag

Gemeindesekretärin Stefanie Fauss
Im Pfarramt erreichbar freitags
von 8:30 Uhr bis 11 Uhr

Evangelisches Verwaltungsamt
Vollmersbacher Strasse 22
55743 Idar­Oberstein (!) Tel. 06781­407­ 0

Küsterfamilie Daniela Dick, Offenbach, Tel. 06382­403797
Küsterfamilie Ißle, Niederalben, Tel. 06387­7196
Küsterfamilie Woll, Medard, Tel. 06382­1358
Küsterin Hella Paulus, Glanbrücken, Tel. 06387­7264
Küster Harald Lenhard, Wiesweiler, Tel. 06382­1881

Diakonisches Werk Idar­Oberstein
Sprechstunde nach Vereinbarung 
im Ev. Gemeindehaus Offenbach Tel. 06781 – 5163 500

Kreismusikschule Kusel
Unterricht im Ev. Gemeindehaus Offenbach 
Gitarre, Tasteninstrumente, Schlagzeug, 
Violine und Blasinstrumente Tel. 06381­4250894

Helmut Kohl
Öffnen der Abteikirche, Tel. 06382­1471
 
Kreiskantorei – Roland Lißmann Tel. 06382­993760 

Die neue Homepage ist online! www.offenbach.ekir.de
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